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1880 .
"Amtlicher Weil,

Seine Majestät der Kaiser und König
haben mittelst Allerhöchster Kabinets -Ordre vom 14 . d . M .
Folgendes Allergnädigst zu bestimmen geruht :

Vom Reserve -Landwehr -Regiment (Berlin ) Nr . 35 wird
der Vicefeldwebel Sch epp zum Secondelieutenant der
Reserve des 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14
und

vom 2 . Bataillon (Karlsruhe ) 3 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 111 werden die Vicefeldwebel Patten¬
hausen , Mahn und Mühling zu Secondelieutenants
der Reserve , erstere Beide des 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiments Nr . 14 , Letzterer des 2 . Badischen Feld -Artil -
lerie -Regiments Nr . 30 befördert .

Dom 1 . Bataillon (Freiburg ) 5 . Badischen Landwehr -
Regiments Nr . 113 wird dem Premierlieutenant Meeß
von der Landwehr -Fuß -Artillerie der Abschied bewilligt .

Uicht-Umtlicher Werl .
Z Politische Wochenübersicht .

Die Jahrestage dei> glänzenden , wenn auch mit
großen Opfern erkauften Siege um Metz sind in der
verflossenen Woche nicht vorübergegangen , ohne daß die
Nation , die Armee und vor Allen der oberste Kriegsherrder Ruhmesthaten , welche die großen Erfolge des deutsch¬
französischen Krieges ermöglichten , dankbar gedacht hätten .
Mit den schönstenWorten hat Se . Majestät der Kaiser den
tapferen Regimentern , welche in jenen blutigen Schlachten
ihre ganze Kraft einsetzten, und der theuren Todten ge¬
dacht , deren Blut die Walstatt färbte , und indem Er dem
1 . Garderegiment persönlich den Zoll seiner höchsten Aner¬
kennung und Dankbarkeit entrichtete , hat Se . Majestät da¬
mit gleichzeitig der ganzen Armee einen Beweis Seiner
Zufriedenheit und seines Vertrauens geben wollen . Auchdie deutsche Nation blickt dankbaren Herzens auf diese
glänzende Vergangenheit zurück und zuversichtlichen Muthesin die Zukunft , in welcher , wenn der Kaiser und das
Vaterland rufen sollten, die Armee mit gleicher Tapferkeitwie vor zehn Jahren Jedem entgegentreten wird , der es
wagen würde , die heiligsten Güter unseres Volkes zu be¬
drohen .

In Oesterreich ist der fünfzigste Geburtstag des
Kaisers Franz Joseph mit ganz besonderer Feierlichkeit
begangen worden , nicht etwa mit Veranstaltung rauschen¬der Feste , welche sich der Kaiser ausdrücklich verbeten
hatte , sondern vielmehr mit einer Herzlichkeit der patrio¬
tischen Empfindung , welche beweist , wie sehr sich die
Völker Oesterreichs der ausgezeichneten Herrschertugenden
ihres Monarchen bewußt sind .

Der Hauptfeiertag der großen Nationalfeier in Bel¬
gien ist nun auch vorüber und von König , Regierungund Nation in erhebender Einmüthigkeit begangen wor¬
den. Den Mitgliedern der " Rechten im Parlament ge¬
reicht es zur Ehre , daß sie auch bei diesem Anlaß das

30 Die Braut vo « Palermo .
Frei nach dem Italienischen von Elisa Modrach .

(Fortsetzung aus dem Hauptblatt Nr . 198 .)
Batilda erzählte nun , durch das Wohlwollen der Ihrigen er-

muthigt , wie ihre Liebe entstand und sich entwickelte , wiederholte
ihnen ihre Unterredungen mit Guinigi und sprach ihnen von den
Kämpfen , die sie mit Gertrud gehabt hatte , damit sie ihrem Ge¬
bieter nicht Alles enthüllte . Schließlich berichtete sie auch von
dem Abenteuer in den Ruinen von Segesta , von dem gegebenen
Erkennungszeichen , dem Versprechen , was sie Conradine abge¬
nommen , der unerwarteten Botschaft durch die kleine Ninfa und

-schloß dann mit den Worten :
„Heute nun ist mir das Erkennungszeichen , mit der dringen¬

den Bitte um Hilfe , zugestellt worden . Ich bin allein natürlich
außer Stande , dem armen Mädchen zu helfen , das ich leider
nicht meine Freundin nennen darf . Deßhalb will ich euren Bei¬
stand in Anspruch nehmen , und obwohl ich ein peinliches Ge -
-ständniß ablegen mußte , war es doch meine Pflicht , es zu
thun — und ich habe sie erfüllt . Was ihr nun auch in Bezug
auf mich beschließen mögt , ich will nicht für mich sprechen , rettet
nur jene Unglückliche , wenn es möglich ist , dann erst verfügt
über mich , und welches auch der Beschluß meines gütigen Vaters
fein wird , ich unterwerfe mich ihm ohne Murren .

"
Die drei Männer hatten , gerührt von der Ergebung und von

- er Herzensgute , die aus den Worten des geliebten Wesens
sprach » wie versteinert zugehört , und als Batilda endlich schwieg ,
schien es fast , als möchten sie ihr immer weiter zuhören . Wil¬
helm brach schließlich das Schweigen und sagte , indem er seine
Tochter innig an seine Brust drückte :

„Wenn es nur einen Weg gibt , der zu deinem Glücke fuhrt ,Batilda , so schwöre ich dir , daß dein Vater ihn um deines Frie -

Baterlcmd über die Partei stellten und , unbeirrt durch
außerparlamentarische Einflüsse , erklärten , ihre Opposition
gegen das liberale Ministerium hindere sie keineswegs ,
sich an dem Feste zu betheiligen . Von den Bischöfen des
Landes hat nur der Bischof von Lüttich die Abhaltungeines Gottesdienstes in allen Pfarrkirchen seiner Diözese
angeordnet , die übrigen hohen Würdenträger der katholi¬
schen Kirche sind alle dem Feste nicht nur persönlich fern
geblieben , sondern haben überhaupt die Veranstaltung jeder
kirchlichen Feier unterlassen . Eine Amnestie ist einer gro¬
ßen Zahl von Gefangenen des Militär - und Civilstandes
zu Gute gekommen.

In Frankreich lebt die Presse von den Reden und
Vorgängen , die sich an die Flottenbesichtigung in Cher¬
bourg anknüpsten . Je nach der mehr oder weniger scharf
ausgeprägten Gesammthaltung der Blätter stellen sie sichin begeisterten Ausführungen auf die Seite Gambetta 's ,der in seiner vielerörterten Rede die Saite angeschlagen
hat , die in jedem französischen Herzen einen mächtigen
Wiederhall erweckt , oder, wenn sie auch sich zurückhaltenderausdrücken , lassen sie doch durchschimmern , daß auch sieder Hoffnung leben , die Zukunft werde Frankreich Alles
wiedergeben , was ein unglücklicher Krieg ihm genommen .Mit gleichmüthiger Ruhe ist die Rede Gambetta 's in
Deutschland ausgenommen worden , wo man keinen Augen¬blick vergißt , daß der Friede von Frankfurt Frankreich
nur das abgenommen hat , was es sich einst widerrechtlich
angeeignet hatte , und daß für die Zukunft die Aufgabe
Deutschlands ist, die alten , verloren gewesenen und wieder¬
gewonnenen Lande um jeden Preis festzuhalten . Gegen¬über den Reden Gambetta 's , welchem es freilich an lär¬
mender Zustimmung nicht fehlt , dürften indeß doch die
ruhigen , besonnenen , jede aggressive Tendenz von sich ab¬
weisenden Worte des Präsidenten Grevy in Dijon der
wahre Ausdruck der Gesinnungen des weitaus größten
Theiles des französischen Volkes sein .

In England blicken die offiziellen Kreise nicht ohne
Unruhe einerseits nach Indien , anderseits nach Irland .
Ejub Khan hat Kandahar eingeschlossen und das Bom¬
bardement der Stadt begonnen . Den zum Entsatz heran¬rückenden englischen Generälen Roberts und Phayre er¬
wachsen erhebliche Schwierigkeiten aus dem Mangel an
Proviant und aus der Feindseligkeit einzelner Stämme .
In Irland mehren sich die Zeichen zählender Unzufrieden¬
heit . Der Versuch , eine Kaserne in Cork in die Luft zusprengen , erinnert an die schlimmsten Tage der Fenier -
Verschwörung .

Im Orient sind die Dinge beim Alten . Ob das
Vorgehen der Pforte in der montenegrinischen Frage nurein Mittel sein soll, die drängenden Mächte zu beschwich¬tigen und Zeit zü gewinnen , oder ob es der türkischen
Regierung mit der Abtretung von Dulcigno Ernst ist, läßt
sich auch heute noch nicht übersehen . Von Griechenlandund seinen künftigen Grenzen schweigt Alles . In Kon¬
stantinopel soll ein abermaliger Ministerwechsel bevor¬
stehen und Mahmud Redim Großvezier werden .

In Amerika werden die Vereinigten Staaten durchdie lärmenden und aufregenden Vorbereitungen zu den
Wahlen in Bewegung gehalten , in der Argentinischen Re¬
publik ist der Bürgerkrieg zum Stillstand gebracht , aber

' o , !- -- 7- — y -Bolivia und Chile dauern die Feindseligkeiten fort .

Deutschland .
Kartsruhr , 21 . Aug . Gestern Abend gegen 5 Uhr kamen

Ihre Königliche Hoheit die Erbprinzessin von Mecklenburgund Ihre Kaiserlrchen Hoheiten die Großfürsten Georg und
Alexander von Friedrichshafen wieder auf Schloß Mainauan , während Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzogvon Mecklenburg einen Ausflug unternommen hat , von
welchem Höchstderselbe Sonntag früh in Mainau einzu¬
treffen gedenkt.

Um 5 Uhr Abends haben die Grvßherzvglichen Herr¬
schaften mit Ihren hohen Gästen auf dem Dampfschiff
„ Kaiser Wilhelm " einen Ausflug nach Maurach und
Birnau unternommen , wohin auch Seine Großherzogliche
Hoheit der Markgraf Max aus Salem gekommen war ,um einige Zeit mit seinen Verwandten zuzubringen .

Berlin , 20 . Aug . Der Kaiser hat für die durch das
letzte Hochwasser der Oder und deren Nebengewässer Be¬
schädigten in Schlesien 3000 M . aus seiner Schatulle be¬
willigt . — Bei den Majestäten fand gestern Nachmittagauf Babelsberg Hoftafel statt , zu welcher der Oberpräsi -
dent vr . Achenbach, Botschafter Graf Münster , LandrathPrinz Hanchery , der Hof und höhere Militärs geladenwaren . Heute ist Minister vr . Lucius zum Diner be¬
fohlen .

Der Militärverwaltung erwächst bei den bevorstehen¬den H erbstmanöv ern insofern eine erweiterte Arbeit , alsdiesmal Magazinverpflegung an die Stelle der Verpflegungdurch die Quartiergeber eintreten soll. Zum ersten Malwerden auch die Maximalsätze für den Vorspann des Mi -
litäreffekten -Transports auf den Märschen und in den Kan¬
tonnements eintreten , über welche hinaus nicht bezahltwerden darf . Sind innerhalb dieser höchsten Sätze Fuhr¬
unternehmer nicht zu gewinnen, so kann die Militärver¬
waltung die Civilbehörde zur Gestellung von Zwangsfuh¬ren requirircn , zu deren Leistung in erster Linie diejenigen
Bezirkseinwohner heranzuziehen sind , welche das Lohn¬fuhrwerk als Gewerbe betreiben . Diese Anordnung ist in
Folge der großen Uebervvrtheilungen erfolgt , welchen die
Militärverwaltung bisher vielfach ausgesetzt war und wo¬bei es vorkam , daß die Ortsüblichkeit hoher Sätze vonSeiten der Civilbehörde aus Rücksicht auf die Bezirksein¬
gesessenen vielfach amtlich bescheinigt wurde .

Berlin , 20 . August . Die endgiltigen Festsetzungenüber die Abhaltung der Kaiser-Manöver , zu denen dasGarde - und das 3 . Armeecorps herangezogen werden ,sind jetzt erfolgt . Der Kaiser hat bereits die Schieds¬richter ernannt , und zwar den Kronprinzen , die Generälev . Bülow , v . Bichler und den Direktor im Kriegsministe¬rium General v . Verdy . Der Chef des Generalstabsder Armee ist beauftragt worden , jedem dieser Herren zweiMitglieder des Großen Generalstabs zur Seite zu stellen .Im klebrigen hat man nicht gehört, daß die Erntever¬
hältnisse in der Mark Brandenburg irgend eine Verlegungdes Manöverterrains bis jetzt herbeigeführt Hütten . Aus¬
geschlossen ist jedoch nicht, daß Derartiges noch in der letz¬ten Stunde eintritt . — Die Militärverwaltung ist unaus .

dens willen finden wird und deine Brüder mit ihm . Davon
laß uns aber später reden , jetzt müssen wir der jungen Sici -
lianerin vor Allem zu Hilfe eilen und da zähle ich besonders
auf euch, meine Söhne .

"

„ Versügen Sie ganz über mich , mein Vater, " sagte Claudio ,
„ Ihr Wille ist mein Gesetz .

"

„ Wenn wir dir deinen Schützling nicht bis morgen früh ge¬
sund und wohlbehalten zuführcn , Batilda, "

versicherte Raoul ,
„so will ich nicht mehr dein Bruder heißen .

"
Und dann flüsterte er ihr , näher zu ihr herantretend , in 's Ohr :
„ Was Guinigi anlangt , so beruhige dich ! — Du liebst ihn

und er soll der deine werden , aber du mußt nicht mehr weinen .
"

Claudio , der sich immer gleich blieb , ergriff die Hand seiner
Schwester und sagte :

„ Du bist ein gutes , braves Mädchen , Barilda .
"

l „ Er verdient eine Prämie , denn er hat eben eine großartige
Entdeckung gemacht ! " warf Raoul ein : indessen fuhr Claudio
unbeirrt fort :

„Und wenn ein Weib das ist , theure Schwester , so hat sie ein
Anrecht auf die Achtung , die Liebe und Nachsicht aller Menschen . "

i Batilda , die tief bewegt war , trocknete eine Thräne , die ihr
an der Wimper zitterte , und kehrte in ihr Zimmer zurück , wäh¬
rend Wilhelm befahl , daß man die kleine Ninfa herbeihole , um

: von ihr die für eine so ernste Unternehmung nothwendigen Mik -"
Heilungen zu erhalten .

; 14. Kapitel .
! Die Hilfe .
j Die Nacht war hell , ein heftiger Abendwind durchtobte die

Kronen der Bäume und machte die Thüren und Fenster des
! einsamen Hauses , das Luigi von Saint -Remy zum Schauplatz

seiner schändlichen Unternehmung erwählt hatte , in ihren Angeln
erzitternd .

Rosalie , die bereits in dem Zimmer , das an das Schlafge¬mach ihrer Herrin grenzte , im Bett lag , schlief noch nicht , lauschteim Gegentheil aufmerksam auf jedes Geräusch und erhob sichvon Zeit zu Zeit , um sich barfuß nach Conradinen 's Zimmer zuschleichen und dort zu horchen.
Plötzlich öffnete sich die Thür , welche von der Treppe in Ro -

salien 's Zimmer führte , und Luigi erschien auf der Schwelle .Die Kammerfrau machte ihm ein bejahendes Zeichen , Luigi tratein , schloß ihr durch Umbinden eines Tuches den Mund und
fesselte ihre Hände , während die Vcrrätherin ihm leise in 's Ohrraunte :

„ Sie schläft ; gehen Sie nur hinein , aber machen Sie vor¬her noch einiges Geräusch , damit sie glaubt , daß ich mich ver -
theidigt habe . "

Luigi sprach mit erregter , aber leiser Summe einige Worte ,warf einen Schemel um , stieß ein Paar Mal gegen einen Tisch ,öffnete dann hastig die Thür zu Conradinen 's Zimmer und .trat ein . (Fortsetzung folgt .)
Von der Pfalzgau -Ausstellung iu Mannheim .

IV .
V -- . « . Das umfangreiche Gebiet der gesammten Holzbearbei¬

tung bildet die IV . Gruppe . Bon grober Holzwaare ist eigent¬
lich nur die Fabrikation von Kisten - und Möbelsournieren : —
Phil . Andrö , Dampfsäge (Durlach ) , Andrs u . Dyckerhoff , Four -
nierschneiderei (Hirschhorn ), Maußhardt (Billigheiutt , auch Ci -
garrcnkistchen , sowie die von fertigen Packlisten : Binndo ( Mann¬
heim ) , Müller ( Neustadt ) , Bock ( Mannheim ) und Kraus (Fran¬
kenthal ) , auch Packfässer und eine zweckmäßige amerikanische
Handsäge und Schachteln : F . Sator (Mannheim ) hervorragendvertreten . Rauhe Schnittwaaren hat nur Henz ( Mannheim ) aus¬
gestellt ; von ihm sind auch die Holzpflaster - Muster ; Faß -



gesetzt bemüht , unter Benutzung der neuesten Erfindungen
die Einrichtungen der Feldtelegraphie zu vervollkomm¬
nen . Man beabsichtigt eine beträchtliche Vermehrung der
Feldtelegraphen -Abtheuungen , welche im Kriegsfälle auf
sieben gebracht werden , während man fünf Reserve -Tele -
graphenabtheilungen und vier Etappen -Telegraphendirek -
tionen einrichten will , um den Anschluß der Feldtelegra¬
phen an die bestehenden Staüonen herbeizuführen . —
Der Kaiser hat am 18 . aus Babelsberg an den König
von Sachsen nachstehendes Telegramm gerichtet : „Mit
Mir begehen Ew . Majestät heute den zehnjährigen Er¬
innerungstag des glorreichen , aber blutigen Schlachttags
von St . Privat -Gravelotte , wo Sie an der Spitze Ihrer
braven Truppen einen so ruhmreichen Theil an dem ewig
merkwürdigen Sieg nahmen . Ich kann es Mir daher
nicht versagen , Ew . Majestät und den sächsischen Truppen
von neuem Meine Anerkennung und Dankbarkeit auszu¬
sprechen für die hohen Leistungen am 18 . August 1870 .
Wilhelm ."

Leipzig , 19 . Aug . (Aus der Rechtsprechung des
Reichsgerichts .) Nach der herrschenden Ansicht ist di«
Strafprozessordnung das wenigst gelungene der vier Reichs -
Justizgesetze , wovon die Schuld weniger den Entwurf , als
die daran vorgenommenen Aenderungen betrifft . Zu den
ganz verfehlten Bestimmungen gehört auch die , daß das
Revisionsgericht unter gewissen Voraussetzungen nach Auf¬
hebung des angefochtenen Urtheils gemäß Z 394 St .P .O .
den Angeklagten zu Strafe verurtheilen kann . Zum ersten
Male hat der Feriensenat des Reichsgerichts von dieser
Befugniß Gebranch gemacht, als die Strafkammer in Be¬
messung der Strafe eines rückfälligen Diebes das Gesetz
falsch angewendet hatte .

Der Gefangenwärtcr eines badischen Gerichts hat den
verhafteten Angeklagten , wie dieser behauptet , irrig über
die Fristen und die Erfordernisse der Revision belehrt .
Hierwegen hat der Angeklagte um Wiedereinsetzung in den
vorigen Stand gegen den Ablauf der Revisionsfrist nach¬
gesucht, wurde jedoch mit seinem Anträge abgewiesen , weil
es seine Schuld sei , wenn er sich an einen ungeeigneten
Rathgeber gewendet habe .

Während seiner Dienstleistung auf dem fahrenden Eisen¬
bahn -Zuge ist ein Oberschaffner plötzlich geisteskrank ge¬
worden und hat in diesem Zustande , ehe es verhindert
werden konnte, so gefährliche Kletterkünste ausgeführt , daß
er herabfiel und unter den Rädern des Zuges seinen Tod
fand . Die von den Hinterbliebenen erhobene Entschädi¬
gungsklage auf Grund des Reichs -Haftgesetzes ist abge¬
wiesen worden , indem das Reichsgericht einen Fall höherer
Gewalt annahm .

Der Beklagte hatte für den Kontokurrentkredit seines
Schwagers bei einer Bank bis 15,000 M . die sammt -

' verbindliche Bürgschaft übernommen , verweigerte aber die
Zahlung dieser Summe , nachdem die Bank den Kredit
gekündigt , aber doch den Geschäftsverkehr fortgesetzt hatte .
Unbestritten war das Guthaben der Bank zur Zeit der
Kündigung höher als 15,000 M . und betrug später noch
weit mehr , und so wurde der Bürge zur Zahlung dieses
Betrages verurtheilt , indem die Kreditkündigung ihn nicht
von der Bürgschaft befreite .

^ Metz, 20 . Aug . Am zehnten Jahrestage der Schlacht
von Gravelotte war das Schlachtfeld von vielen Fremden ,
sowie auch von größeren Truppenabtheilungen besucht,
welche entsprechende Feierlichkeiten veranstalteten . Die
Zahl der auf den Gräbern niedergelegten , aus Deutsch¬
land gesandten Kränze und Palmzweige beläuft sich auf
mehrere Hundert , wozu noch die vom hiesigen Turnverein
gespendeten kommen. Nach einem soeben gefaßten Be¬
schlüsse des Metzer Kriegervereins wird dieser künftig in
Gemeinschaft mit dem Turnverein die Schmückung der
Gräber an den Jahrestagen der Schlachten übernehmen .

dauben sodann A . Gramer ( Bruchsal ) , hölzerne Faßhahnen
Gleich und I . Brenner (Edenkobcn ) und Burger (Achern ) . Ein
interessantes Zimmerwerks - Modell (Hoffmann u . Söhne , Lud¬
wigshafen ) stellt das Gerüst zum Thurmbau der protestantischen
Kirche in Ludwigshafen dar ; von der gleichen Firma erhielt die
Ausstellung noch eine schöne aufgesattelte Stocktreppe und ein
Eichenholz - Thor , ein einfaches Gartenhäuschen von F . und A .
Ludwig (Mannheim ) ; Parquets , und zwar der Erstcre auch eine
Darstellung ihrer Verlegung in Asphalt , sowie hübsche Ma -
schinenkehlleisten -Proben haben Eckel (Kaiserslautern ) und Em -
rich (Mannheim ) vorgeführt , eine polirte eichene Treppe Her¬
mann u . Biermann (Mannheim ) und ein Sortiment Schindel
und Klärspähne Gotterbarm (Haslach ) . Daß im Mittelpunkt
eines Weingaues die Küferei ausgiebig vertreten sein würde , war
von vornherein zu erwarten ; namentlich ist cs die Fabrikation
der Wein - und Biergebinde , welche durch schöne , solide und sogar
imposante Arbeiten überrascht : da steht gleich links beim Eingang
unten , unter der offenen Halle , das Faßmonstrum von I . Tropf
(Frankenthal ) , ein Lagerfäßlein von 35,000 Liter Nettogehalt ;
ferner die Fässer von Betz u . Hoffmann , Ed . Hoffmann (Bier -
keller -Anlage ) , Kinzinger , Klausmann , Krämer (Ovalfaß ), Me¬
dermeyer , Schümm (Alle von Mannheim ) , Faß und Krug mit
Untersatz von Söhner (Ludwigshafen ) , Pressionsfäffer von Weber
(Rhodt bei Edenkobcn ) , Stützenberger (Kaiserslautern ) , Witt¬
mann (Schwetzingen ) , das Ovalfaß von Stroh (Eppingen ),
ferner Fässer von Müller (Hambach bei Neustadt ) , Kennel (Kai¬
serslautem ), Henn (Heidelberg ) , der Gährbottig von Schober
(Bensheim ), ein geschnitztes Faß und zwei wohlgcformte Wein¬
stützen von Baader (Deidesheim ) , Faßwinden von Leyerle (Zie¬
gelhausen ). Bon Korb - und Weidenflechtereien ist nicht viel
vorhanden , jedoch sind die Arbeiten von Moritz Müller (Karls¬
ruhe ) und Reichardt und Wolfs (Mannheim ) recht anerkennens -
Ueberfülle , so ist dagegen dieMöbelschrcinerei , was voll¬
ständige Zimmeretabliffements und einzelne Mobiliarstücke betrifft ,
man möchte sagen , über 'S Maß gediehen . Gegen dreißig Ka¬
binette enthalten die Erzeugnisse einer Industrie » welche , unter

Auf dem Schlachtfeld von Gravclotic wurde gestern das
von den Offizieren des Lauenburgischen Jägerbataillons
Nr . 9 (in Hagenau in Garnison liegend ) ihren gefallenen
Kameraden gesetzte Denkmal durch den hiesigen Divisions¬
pfarrer Kriebitz cingeweiht . Unter dem Denkmal ruhen
32 Mann des genannten Bataillons , deren Ueberreste etwa
vor 8 Tagen ausgegraben und an geeigneter Stelle in
einem großen Sarge vereinigt beigesetzt wurden . — Der
vorgestern im hiesigen Stadtthause abgehaltene dritte lothr .
Lehrertag war von etwa 400 Mitgliedern besucht. Wie
bei den Verhandlungen zu Tage trat , schwindet die Zahl
der Lehrer , welche des Deutschen nicht mächtig sind , von
Jahr zu Jahr , ein erfreulicher Umstand , der es ermög¬
lichen wird , daß die Volksschule ihrer Hauptaufgabe , diese
Sprache im Volke wieder zur Geltung zu bringen , gerecht
zu werden vermag .

6 . München , 20 . Aug . Der Deutsche Kronprinz wird
morgen Samstags Mittags 12 Uhr 16 Minuten von Re¬
gensburg kommend am hiesigen Central -Bahnhof (früheren
Ostbahnhof ) eintreffen und nach eingenommenem Diner um
1 U . 50 M . die Reise über Murnau nach Oberammer¬
gau fortsetzen, um dortselbst am Sonntag der 29 . Auf¬
führung des Passionsspieles beizuwohnen . Nach Beendi¬
gung der Vorstellung wird der Kronprinz wieder abreisen
und Sonntag Nachts 12 Uhr in München eintreffen , im
Hotel „zu den vier Jahreszeiten " übernachten und Mon¬
tag Vormittags nach Ulm weiter reisen . — An den Ver¬
handlungen der Reichskommission zur Umarbeitung der
kkarmaeopoen Oermaniea wird von hier Krankenhaus -
Direktor Prof . l)r . v . Ziemssen theilnehmen . — Aus
Würzburg schreibt die klerikale „ Bavaria " : Für das kom¬
mende Studienjahr haben sich in das hiesige kath . Priester¬
seminar nur acht Theologen angemeldet . Der Priester¬
mangel tritt somit immer bedenklicher hervor . Derselbe
wird in unserer und in den meisten übrigen Diözesen
Bayerns zur wahren Kalamität werden , wenn erst ein¬
mal die preußischen Geistlichen aus Bayern abgerufen
sein werden , was über kurz oder laug doch einmal ein-
treten muß .

Oösterreichische Monarchie .
^ Wien , 19 . Aug . Wenn es richtig ist, was heute ver¬

lauten will , daß der Fürst von Rumänien zum Inhaber
eines österreichischen Regiments , des durch den Tod des
Feldzeugmeisters Grafen Coronini erledigten 6 . Infanterie -
Regiments ernannt worden , so wird sich eine politische
Deutung dieser Ernennung kaum abweisen lassen , so wird
man anzunehmen berechtigt sein , daß Fürst Carol in der
Lage gewesen ist, sich über die Haltung Rumäniens in
einer vielleicht nicht allzu fern liegenden Eventualität in
einer Weise auszusprechen , welche manche bis jetzt gehegte
Befürchtung gründlich niederschlügt .

Uebermorgen feiert das böhmische Regiment Nr . 11,
welches den Namen des Prinzen Georg von Sachsen
führt , das Fest seines 250jährigen Bestehens . Es ist das
älteste Regiment der Armee .

Wien , 20 . Aug . Die Antwort der Pforte auf die
letzte Kollektivnote der Mächte in Betreff Montenegros
besagt nach der „N . Fr . Pr . " : Die Pforte willige in die
Abtretung Dulcigno 's , doch müsse die Grenze von Podgo -
ritza bis zum See von Skutari nach den im Berliner
Vertrag angegebenen Punkten gezogen werden ; gleichzeitig
wird eine Verlängerung des Termins zur Uebergabe um
einige Wochen gefordert . Wenn die Mächte das Anerbie¬
ten der Pforte nicht annehmen und trachten sollten , Mon¬
tenegro in den Besitz Dulcigno 's zu setzen , wird sich die
Pforte an keinen Zwangsmaßregeln betheiligen . (F . Z .)

Wien , 20 . Aug . Gegen die von der Pforte verlangte
Fristverlängerung wegen der Abtretung Dulcigno 's wird
kein Einwand erhoben werden , falls die Pforte die von
den Mächten vorgeschlagene Grenzlinie annimmt . (F . Z .)

wcrth ; einfache Korbwaaren hat Schwein ( Neupfotz ) geliefert .
Interessant ist sodann die noch in diese Abtheilung rangirte Aus¬
stellung von Maschinen -Korkfabrikaten der Dampf - Korkschnei -
derei Frankenthal .

Auch die eigentliche Bauschreinerei erfreut sich nicht jener
Theilnahme , welche zu der Lebhaftigkeit der Baulust im Aus¬
stellungsbezirk , wenigstens in den größeren Ausstellungsstädten
und zu der Opulenz der heutigen Bauweise in richtigem Ver -
hältniß stünde ; doch begegnet man in der erwähnten offenen Halle ,
links vom Zugangswcg und in der Halle ^ einer Reihe ge¬
diegener und sehenswerther Leistungen . Da sind unter Anderem
die Rollladen und Jalousien von Braun (Mannheim ) , ein großer
Glasabschluß und Fenster von Fasig ( Ludwigshafen ) , eine Saal -
und Vierfüllungsthüre von Fried (Mannheim ) , ein Jalousiever¬
schluß von Kühner (Heidelberg ) , ein Rundbogenfenster und Muster¬
jalousien von Hautsch (Ludwigshafen ) , eine eichene Hausthür von
Lukas (Forst bei Dürkheim ) , eine dto . von Eberle (Worms ) , eine
weitere von Waiblinger (Heidelberg ) , eine von Lersch ( Mann¬
heim ) und eine eichene zweiflügelige Thür von Würmell (Mann¬
heim ) ; der Altar in Halle -4 ist von Schultze (Mannheim ) nach
Zeichnung von Kirchenbau - Jnspektor Williard , die gothische Ab¬
schlußbrüstung (Konfirmandenbrüstung ) , für die Protest . Kirche in
Ludwigshafen bestimmt , von Gebr . Schätzlein ( Ludwigshafen ) ;
einzelne Bauschreinerei - Arbeitcn feinerer Ausführung finden sich
in den Kabinetten , so z. B . gleich im Kollektivkabinet von Albrccht
und Lehmann u . Cons . (Mannheim ) : 4 Thüren mit Wandfeldern .
Die vor Kurzem in der Großh . Landes -Gewerbehalle zur Schau
gestellte großartige Jalousien - Flügelthür für das Klose 'sche Kasino
hier von Stövesandt , welche eine Zierde des Mannheimer Unter¬
nehmens hätte werden können , gelangte bedauerlicher Weise nicht
zur Pfalzgau -Allsstellung .

Leidet nun die Bauschreinerei , wie die Bauschlofferei , nicht an
der allmäligen Prävalenz eines bessern Geschmacks und unter dem
Einflüsse gründlicherer Schulung in zeichncrsschcr Hinsicht , einer
erfolgreiche » Zukunft entgegenzureifen scheint , wenn , ja ! wenn
gewisse gefährliche Abwege und Ausschreitungen vermieden werden .

(Schluß folgt .)

Italien .
Rom , 20 . Aug . (Telegramm .) In dem heutigen Kon-

sistorimn ernannte der Papst mehrere Bischöfe für Italien ,
England , Amerika und in partidu8 intiäoiiuw . Dre vom
Papste gehaltene Allokution verbreitet sich nur über Belgien .
Der Papst bedauert die Abberufung der belgischen Ge¬
sandtschaft , welche die schwerste Beleidigung sei und be¬
weise , daß der Krieg gegen die Kirche mit erneuerter
Heftigkeit ausgenommen werde und das belgische Mini¬
sterium von antikatholischem Geiste beseelt sei . Die Kirche
konnte das belgische Unterrichtsgesetz nicht billigen . Der
Papst lobt das Verhalten der belgischen Bischöfe und
spricht von seiner hierbei bekundeten Langmuth und den
den belgischen Bischöfen ertheilten Rathschlägen zur
Mäßigung . Er habe stets das Verlangen des belgischen
Ministeriums , die Bischöfe zu tadeln , abgelehnt . Der
Papst erwähnt ferner der falschen Beschuldigungen des
Ministeriums gegen den päpstlichen Ttuhl . Die Kirche
habe das Recht , ihre Vertreter , insbesondere bei den katho¬
lischen Nationen , beizubehalten . Der Papst sei geneigt ,
persönliche Beleidigungen zu dulden , allein niemals werde
er Beleidigungen der Würde des apostolischen Stuhles
ertragen , selbst nicht um den Preis seines Lebens . Er
erhebe diese Klagen , damit sie von Fürsten und Völkern
gehört werden . Von anderen Ursachen des Schmerzes
und der Sorge für die Kirche werde er bei anderen Ge¬
legenheiten sprechen , indem die der Kirche zugefügten
Schäden sich nicht auf Belgien allein beschränken.

^ Frankreich.
Paris , 19 . Aug . Der französische Botschafter in Berlin ,

Graf de Saint -Vallier , hat in folgenden Worten die
Wahl zum Vicepräsidenten des Generalraths der Aisne
abgelehnt :

Meine Herren ! Ich danke Ihnen für die Ehre , welche Sie
mir erwiesen , indem Sie mich nochmals um Vicepräsidenten er¬
nennen , und ich bedauere , daß die in dem Vorstand eingeführte
Veränderung mir nicht mehr gestattet , das Mandat anzunehmen ,
das Sie mir anvertraucn wollen ; die Beweggründe , wegen wel¬
cher Sie meinen achtbaren Freund Herrn Waddington von der
Präsidentschaft entfernt haben , beweisen mir , daß zwischen meinen
Anschauungen und denen der gegenwärtigen Mehrheit des Raths
ein zu großer Unterschied besteht (Henri Martin wurde zum Prä¬
sidenten gewählt ) , als daß ich Vicepräsident bleiben kann . Ich
bitte daher meine Kollegen , ihre Stimme auf ein anderes Mit¬
glied übertragen zu wollen .

In dem Generalrath des Gers , dessen Präsident Paul
de Cassagnac ist, ereignete sich gestern ein stürmischer Auf¬
tritt . Der Senator der Linken Luro beklagte sich näm¬
lich über einen Artikel des bonapartistischen . ,/cppei au
pouplo ", worin der antirepublikanisch gesinnte Vorstand

^ des Gemeinderaths als ein Bureau des Kampfes bezeich¬
net wurde . Paul de Cassagnac erwiderte darauf , daß er
diesen Artikel geschrieben habe , aber nicht die Minderheit
des Gemeinderaths angreifen wolle , sondern die Regie -

, rung und ihre Agenten , die auf die scheußlichste Weise
Die verfolgen , welche sie als Gegner betrachten . Der
Präfekt fiel hierauf sofort Paul de Cassagnac in 's Wort
und ließ dessen Erklärung zu Protokoll nehmen . Das
Publikum , welches der Sitzung anwohnte , ergriff Partei
für den Präfekten und verhöhnte Paul de Cassagnac , der
hierauf — als Präsident des Generalraths hat er das
Recht — den Saal räumen ließ . Der Präfekt ließ so¬
fort eine gerichtliche Klage gegen Cassagnac anhängig machen.

Großbritannien .
London , 19 . Aug . Wie der „Frkf . Ztg . " von hier ge¬

schrieben wird , sind die Beziehungen zwischen Rußland
und China äußerst gespannt und soll wenig Aussicht vor¬
handen sein , daß die Mission des Marquis Tseng zu
irgend einem positiven Resultate führen wird . (Die Nach¬
richt von der Freilassung Tschung How 's scheint indessen
auf eine Nachgiebigkeit China 's hinzudeuten . S . u . China .)
Doch dürste noch einige Zeit bis zum Ausbruch von
Feindseligkeiten vergehen , da Rußland keinen entscheidenden
Schritt thun wird , bis es die erforderliche Flotte im

! Stillen Meer konzentrirt hat . Gleichzeitig sucht Rußland
sich der Mitwirkung Japans zu vergewissern . Unter An¬
derem soll man dem Mikado eine gemeinschaftliche Be¬
setzung von Korea vorgeschlagen haben .

China .
Schanghai , 19 . Aug . Der zum Tode verurtheilt ge¬

wesene frühere Gesandte in Petersburg , Tschung -How , ist
wieder in Freiheit gesetzt worden .

Nordamerika .
* Washington , 18 . Aug . Der amerikanische Geschäfts¬

träger in Konstantinopel ist von seiner Regierung beauf¬
tragt worden , der Pforte die Nothwendigkeit vor Augen
zu führen , daß zur Bestrafung der Mörder des amerika¬
nischen Missionärs , Mr . Parsons , rasche und energische

^ Schritte ergriffen werden . Das Direktorium der auslän¬
dischen Missionen hat die Angelegenheit Herrn EvartS
unterbreitet und um nachdrückliches Vorgehen seitens der
Vereinigten Staaten ersucht , damit die Bestrafung der
Meuchelmörder und Bürgschaften für die Sicherheit ameri¬
kanischer Missionäre in der Türkei erlangt werden . —
Der Staatssekretär erwiderte , daß die Regierung bereits

> Schritte in der Sache gethan habe und der Fall seine
ernsteste Aufmerksamkeit erhalten würde .

Badische Chronik .

^ Karlsruhe , 18 . Aug . Aus dem Jahresberichte
des Badischen Frauenvereins für 1879 . (Fort¬
setzung statt Schluß aus dem Hauptblatt Nr . 198 .) Die
Abtheilung IV , für Armenpflege , befaßt sich zu¬
nächst mit der Armenfürsorge im enger » Sinn durch
zwei besondere Vereine , den Elisabethen - Berein , welcher



seine Hilfe armen Kranken und Wöchnerinnen angedeihen läßt ,
und LenSoph re,n - F r a. u .en verein ., der seine Thätigkeit
der Unterstützung sonstiger Armen zuwendet. Die so nöthigc
Verbindung der beiden Vereine und ihrer ausführenden Organe
ist hergestellt durch gegenseiügen Besuch der Vorstandssitzungen
und gleichmäßige Einthcilung der Thätigkeitsbezirke der Damen
beiderseitiger Komitös , welche sich genau an die Distriktsein-
thcilung der öffentlichen Armenpflege anschließt ; dadurch ist die
Verständigung zwischen den Vetreterinncn der beiden Vereine
unter sich und mit den betreffenden Armenpflegern auf möglichst
einfache Weise ausführbar . Von dieser Einthcilung wurde der
Armenrath unter Benennung der den einzelnen Distrikten zugc -
theilten Damen verständigt. Hierdurch , ferner durch die Ver¬
tretung der Vereine im Armenrath und durch die sorgfältig ein¬
gehaltene Uebung , daß an neu angemeldetc Hilfesuchende keine
Unterstützung verabreicht wird ohne vorherige oder gleichzeitige
Verständigung der öffentlichen Armenbehördc, werden die so oft
beklagten Mißstände einer ungeregelten Vereinsthätigkcit völlig
ausgeschloffen und das sonst noch vielfach sich kundgcbende Miß¬
trauen gegen die Thätigkeit der Frauen im Armcnwcsen , insbe¬
sondere die Befürchtung der Unterstützung von müssigen, einer
solchen nicht bedürfenden und nicht würdigen Persönlichkeiten , und
der Hereinzichung zahlreicher theils schon verarmter oder der
Verarmung entgegen gehender Familien von auswärts , welche
schließlich die Armenbudgets der Städte belasten , entkräftet und
beseitigt . Der strenge Winter , sowie in dessen Gefolge der zu¬
nehmende Mangel an Verdienst für die arbeitende Klasse legten
die Befürchtung nahe , daß an die Vereinsthätigkcit außerordent- I
liche Anforderungen hcrantreten würden , und es waren für diesen !
Fall mancherlei außerordentliche Vorkehrungen in Aussicht ge - !
nommen. Glücklicher Weise haben sich die Befürchtungen nicht
in ihrem ganzen Umfange erfüllt . Durch das Vorgehen der
städtischen Armenbehördc und die Mithilfe , welche die Vereins -
thätigkeit mittelst der Suppenanstalt , der Volksküche , der Krippe,
leistete , konnte das Auftreten wirklicher Nothstände hintangehalten
werden . Ueberall, wo Hilfe vom Verein erbeten und für nöthig
erkannt wurde , konnte die Unterabtheilung Dank dem bewährten
Wohlthätigkeitssinn seiner hohen Gönner und sonstigen vielen
Freunde ihrer Aufgabe gerecht werden . Für Unterstützungen
wurde verwendet der Betrag von 5032 M . 20 Pf . durch den
Sophien -Frauenverein , und weitere 1358 M . durch den Elffa-
bcthenvcrcin .

Die Supp enansta lt und die Volksküche , mit einem
Zuschuß aus städtischen Mitteln erweitert , erwiesen sich nament¬
lich während des letzten Winters als eine wahre Wohlthat . Es
wurden im Ganzen 57,714 Portionen Suppe bzw . Essen abge¬
geben , darunter 5905 Portionen Volksküche zu 30 Pf . Auf
Kosten des Sophien -Frauenvereins wurden 20,880 Portionen
an Arme verabreicht im Werthe von 3546 M . 53 Pf . , auf
Kosten des Armenrathes 2377 Portionen . Näherer Bericht ist
schon im April d . I . veröffentlicht worden.

Der Frauenvereins - Laden in der Kaiserstraße setzte
an 10,000 Mark für verkaufte Waaren um. Die Benutzung des
Ladens wird dem Publikum angelegentlich empfohlen. Der Be¬
richt bemerkt noch : „ Bei eingehender Prüfung der Frage , ob
die Weiterführung des Ladens unter wenig günstigen Betriebs -
Verhältnissen durch die Wohlthätigkcitszwecke des Vereins geboten
erscheine, ergab es sich , daß der Laden doch für manche in be¬
schränkten Verhältnissen lebende weibliche Personen willkommene
Gelegenheit zur Verwerthung ihrer Händcarbeit bietet und daß
die zu diesem Zwecke umgesetzte Summe im Laufe des letzten
Jahres einen Arbeitsverdienst von 842 M . 30 Pf . abwarf . Be¬
hufs Erhaltung dieser Wohlthat entschloß man sich zur ferneren
Beibehaltung des Ladens. Durch Gewährung von weiteren
Vorschüssen aus der Abtheilungskasse wurde das Betriebskapital
der Anstalt vermehrt und wird letztere nunmehr im Stande sein,
den Anforderungen des Publikums auch bei größeren Bestellungen
in rascherer und umfassenderer Weise als seither zu genügen.
Durch die Annahme von Verkaufsartikeln (Parfümeriewaaren
und Glacehandschuhen ) hofft man vermehrte Einnahmen für den
Laden zu erzielen . Künftighin werden bei Zahlungen Marken
des Lebensbedürfniß-Vereins angenommen, welcher dem Vereins¬
laden bei Einräumung dieses Rechtes die günstigstenBedingungen
in dankenswerther Weise gewährt hat . (Schluß folgt .)

V Heidelberg , 19 . Aug . Die hiesigen Blätter von heute
enthalten folgende „ Erklärung " : „Die Unterzeichneten Mitglieder
der städtischen Behörden, sowohl des Stadtrathes als der Stadt¬
verordneten, nämlich einerseits Vorstandsmitglieder des Tonnen¬
vereins und andererseits Herr Stadtrath und Abg. Mays , Letz¬
terer im Einverständniß mit seinem Kollegen in der Kammer ,
Herrn Abg. Krausmann , haben sich unter Vermittlung des Herrn
Oberbürgermeisters Bilabel und des Obmanns der Stadtver¬
ordneten , Herrn Gehcimerath Bluntschli , zu folgender Erklärung
geeinigt : „ Alle diejenigen Ausdrücke , welche während des
Streites über die zwangsweiseDurchführung des Tonnensystems
in den beiderseitigen öffentlichen Erklärungen (siehe Jahresbericht
des pro 1879 in der „Heidelberger Zeitung " und die Erklärung
im „Heidelberger Anzeiger" vom 2 . April 1880 ) je von der an¬
dern Seite als eine Kränkung empfunden oder als eine Belei¬
digung erkannt worden sind, werden hiermit wechselseitig beseitigt
und zurückgenommcn .

" B . Alberti , A . Bürklin , Josef Keller,
Ed . Lipowsky , vr . K . Mittermaier , vr . Wolf , A . Mays . " —
In Folge des diesen Sommer sehr unangenehm zu Tage ge¬
tretenen Wassermangels bei der städtischen Wasserleitung beschloß
der Stadtrath , eine in der Nacht des Rombach-Reservoire befind¬
liche Quelle soffen und der Rombach-Wafferlcitung zuführen zu
lassen.

Prämiirungen
bei derPfalzgau - Aiisstellung in Mannheim . (Fort¬
setzung.) GruppeV . Metallindustrie . » . Golddiplom .
1) Christofle u . Cie . in Karlsruhe , 2) Deutsche Metallpatronen -
Fabrik „ Lorenz " in Karlsruhe , 3) Mannheimer Eisengießerei Karl
Elsässer in Mannheim , 4) Michael Flürscheim in Gaggenau ,
5) Gebr . Ginanth in Effenberg , Pfalz , 6) Gritzner u . Cie . in
Durlach , 7) Heinrich Lanz 'sche Eisengießerei in Mannheim , 8) G .
M . Pfaff in Kaiserslautern » 9) Gebr . Neuling in Mannheim .
10) L . E . Schwerd in Karlsruhe , 11) A . Stotz in Stuttgart ,
12) F . Widmann u . Sohn in Mannheim , 13) Karl Fees in

Mannheim , b . Si lb erd : p l sm : '. ) T . A. Merle In Mann¬
heim, 2) I . I . Beilmann in Mannheim , 3) Karl Boos in Karls -
4) G . Bracher in Mannheim , 5) Dingler 'sche Maschinenfabrik
in Zweibrücken , 6 ) C . Hcisler in Mannheim , 7) Helmreich ,
Moll u . Cie . in Mannheim , 8) Peter Hoffmann in Mannheim ,
9) Kautt u . Sohn in Karlsruhe , 10) Kühnle 'sche Maschinen¬
fabrik in Frankenthal , 11) A . Lauter in Karlsruhe , 12) Th.
Löhler in Mannheim , 13) Jos . Olivier in Mannheim , 14) K.
Schacherer in Mannheim , 15) I . Netter u . Cie. Mannheim ,
16) Unkel, Wolff u. Zwiffelhofer in Rastatt , 17) H . Wörner in
Ludwigshafen a . Rh . , 18) I . Wörner in Mosbach i . Baden ,
19) L . Paar in Karlsruhe , c. Bronzediplom : 1) F . Böhler
in Baden -Baden , 2) L . Boie in Heilbrvnn , 3) H . Brenner in
Heidelberg, 4) H . Brohm in Mannheim , 5) Fr . Corel! in Ziegel¬
hausen , 6) W . Corel! in Ubstadt , 7) K . Ehreiser in Karlsruhe ,
8) L . Ehrlewein in Edenkoben , 9) Karl Frank in Zweibrücken ,
10) Jakob Geber in Mannheim , 11 ) H . Hammer in Karlsruhe ,
12) Gebr . Heikel in Worms , 13) Kats in Achern , 14) I . Chr .
Köhler in Heilbrvnn , 15) W . Kreß in Wertheim , 16) W . Ku-
prion in Speier , 17) Fr . Lang in Karlsruhe , 18) K . Loeffler in
Mannheim , 19) M . Lott in Blieskastel , 20) Mack u . Capallo
in Mannheim , 21 ) G . Meier in Pforzheim , 22 ) „ Neurod ",
Maschinenfabrik in Neurod bei Ettlingen , 23) H . Schäfer in
Pirmasens , 24) Ferd . Schäfer in Pirmasens , 25) Fr . Schwarz
in Karlsruhe , 26) Gebr . Stadel in Mannheim , 27) Karl Wal¬
ther in Mannheim , 28) Zimmermann in Hanau , 29) A. Nauen
ssn . in Mannheim , 30) A . Heberer in Mannheim , 31 ) A . Bau¬
müller in Mannheim . >>. Ehrenvolle Erwähnung : 1) H.
Axt in Mannheim , 2) Ad . Ehrhardt in Bruchsal , 3) Alb . Faul¬
haber in Heidelberg , 4) F . Gropp in Worms , 5) Ed . Halbach
in Mannheim , 6 ) I . F . Heinstein in Heidelberg, 7) Chr . Hönn
in Mannheim , 8) W . Jung in Karlsruhe , 9) Georg Lutz in
Mannheim , 10) L. Meller in Ludwigshafen, 11 ) Fr . Meyer jau .
in Mannheim , 12) L . Müller in Worms , 13) Gebr . Pilz in
Mannheim , 14) I . Reinig in Weinheim , 15) Peter Schäfer in
Ludwigshafen a . Rhein, 16 ) W . Schindler in Karlsruhe , 17) Georg
Schlotterer in Speier , 18) C . Schmidt u . Söhne in Söllingen ,
19) K . F . Scholler in Neustadt a . d . Hardt , 20) Scholler u.
Fischer in Neustadt a . d . H . , 21 ) Ad . Streckfuß in Bruchsal , 22 ) P .
Trumpler in Frankenthal, 23) B . Vetter in Kaiserslautern , 24 ) R .
Wagner in Kaiserslautern , 25) Wilhelm Baumüller in Mann¬
heim , 26) Th . Becker in Bruchsal, 27) F . Biedermann in Karls¬
ruhe , 28) F . M . Hoffmann in Mannheim , 29 ) Jos . Volk in
Osterburken , 30) Ludwig Ebel in Mannheim , 31 ) H . Brauch in
Haßloch , 32) G . Hildenbrand in Karlsruhe , 33 ) Ludwig Hase in
Neckarbischofsheim , 34) Rud . Holzmüller in Mannheim , 35 ) Gebr .
Schlosser in Kaiserslautern. 36) W . Schrempf in Ludwigshafen
a . Rh . , 37 ) F . Dreier in Kaiserslautern .

Gruppe VI . Maschinenwesen , Eisenbahn - und
Schiffsbedarf , a . Golddiplom : 1) Bopp u . Reuther
in Mannheim , 2) H . Fuchs in Heidelberg , 3) Waggonfabrik Lud¬
wigshafen in Ludwigshafen, 4) Schmieder u . Mayer in Karls¬
ruhe, 5) Generaldirektion der Bad . Staatsbahnen in Karlsruhe ,
6) Hemmers Wittwe in Neidenfels bei Lambrecht , 7) Maschinen¬
bau-Gesellschaft in Karlsruhe , 8) Klein, Schanzlin u . Becker in
Frankenthal, 9) Kühnle'sche Maschinenfabrik in Frankenthal , 10)
Heinrich Lanz in Mannheim , 11) Mannheimer Maschinenfabrik
in Mannheim , 12 ) Karl Metz in Heidelberg , 13) Joseph Pallen¬
berg in Mannheim , 14 ) E . Schieß in Düsseldorf, 15) Schnabel
u. Henning in Bruchsal, 16 ) Joseph Vögele in Mannheim , 17)
Joh . Jakob Wolff in Mannheim, 18) Brinck u . Hübner in Mann¬
heim . > . Silberdiplom : 1 ) O . Behrle in Renchen , 2)
Gebr . Böhringer in Göppingen, 3) Dingler 'sche Maschinenfabrik
in Zweibrücken , 4) Alb . Dittweiler in Mannheim , 5 . Dreycr ,
Rosenkranz u . Droop in Hannover, 6) C . Fingado in Mannheim ,
7) M . Flürscheim in Gaggenau , 8) Gebr . Hoffmann in Enken¬
bach , 9) Hitschler u . Andres in Zweibrücken , 10) PH . Huck in
Freinsheim b . Grünstadt , 11 ) Hans Kopp in Frankenthal , 12)
Aug . H . Martin in Neustadt a . d . H . , 13) W . Platz Söhne in
Weinheim, 14) I . Schlicksupp in Handschuchsheini , 15) Wagner
u . Co . in Dortmund , 16) Louis Wolff in Mannheim , 17) Hoff¬
mann u . Hofheinz in Worms , 0 Bronzediplom : 1) Albert ,
Schnellpressenfabrik in Frankenthal, 2) W . Barthold in Kaisers¬
lautern , 3) L . Burlet in Neustadt a . d . Haardt , 4) Andreae u.
Co . in Mannheim, 5) L . A . Enzinger in Worms , 6) Leim - und
Düngerfabrik in Ludwigshafen, 7) H . Goos in Heidelberg, 8)
H . Guth in Neustadt a . d . Haardt , 9) A . Hamm in Frankenthal ,
10) W . Hcuß in Mannheim, 11 ) Fr . Jaecke in Mannheim , 12)
I . Lampson in Mannheim, 13) M . Linck u . Sohn in Oberkirch,
14) PH . Raubenheimer in Kaiserslautern , 15) Kirch - Schweizer in
Freiburg i . B . , 16 ) Jos . Schmuck in Worms , 17) H . Studt ,
Civilingenieur in Ludwigshafen, 18) K . Warnhöfer in Mannheim ,
19) Zipf u. Langsdorf in Oberrad bei Frankfurt am Main ,
ä . Ehrenvolle Erwähnung : 1) Aug . Allstädt in Heidel¬
berg , 2) Wendelin Bender in Karlsruhe , 3) Birmelin u . Schäfer
in Frciburg , 4) Kaspar Fliegelskamp in Mannheim , 5) L . H.
Gieser in Speier , 6) K . Greulich in Mannheim . 7) W . Grimm
in Durlach, 8) Jul . Hein in Mannheim , 9) Hoppe u . Wendelin
in Offenbach a . M . , 10) I . M . Kirsch in Mannheim , 11) A .
König in Mannheim , 12) K . Lehmann in Sinsheim , 13) K . Lin¬
de! in Karlsruhe , 14 ) M . Martini in Mosbach i . B . , 15) Joh .
Heines in Mannheim , 16 ) F . Schäfer in Pirmasens , 17) Gebr .
Schlaffer in Kaiserslautern, 18) Schramm u. Thomas in Mos¬
bach i. B -, 19) I . Sebald in Mannheim , 20) Seifert u . Bouquet
in Mannheim , 21) Th . Stellberger in Kronau , 22) E . Stiffen -
höfer in Mannheim, 23) Jean Vogel in Speier , 24) Fr . Weiß¬
haupt in Schwendi, 25) PH . Welker in Lambrecht, 26) PH . Wilde
in Ludwigshafen, 27) Wießer und Heuser in Neustadt a . d . H .,
28) Witz u . Sattler in Mannheim , 29) W . Wolff in Heidelberg.

(Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichte».
— Berlin , 20. Aug. Der Buchhändler Hofmann , Her¬

ausgeber des „ Kladderadatsch "
, ist gestern gestorben .

— Paderborn , 15 . Aug. Auf dem hiesigen Bahnhofe er¬
eignete sich diesen Morgen ein erschütternder Vorfall . Eine
junge Dame aus Osnabrück, welche in Lippspringe die Kur ge¬
braucht hatte , traf in Gesellschaft ihres Bräutigams hier ein , um
den nach Lippstadt abgehenden Zug zu benutzen . Beim Einstei¬

der betreffende Srationsbeamte die Aufnahme verweigern zu müs¬
sen glaubte. Die Dame wurde in den Damcvsalon des Stations¬
gebäudes zurückgctragen und war, offenbar in Folge einer Lun¬
genlähmung, nach wenigen Minuten eine Leiche . (Wests . Bolksbl .)

— (Auch eine Kritik .) Von dem Fiasko des am letzten
Samstag in New-York aufgeführtenStiergefechts sagt der „ N .A .
Figaro " : „ Es waren nicht Ochsen , sondern Stiere , mit welchen
die Sriergefechts - Farce am Samstag aufgcführt wurde ; — die
Ochsen saßen im Zuschauerraum und hatten für dieses Vergnügen
1 Doll . 50 C . bis 2 Doll , bezahlt .

"

Nachschrift .
Wien . 20 . Aug . ( Telegramm .) Meldung der „ Polit .

Korresp. " aus Konstantinopel . Die Pforte erklärt sich in
ihrer neuesten Antwortnote auf die Kollektivnote der Groß¬
mächte entschlossen , das Gebiet von Dulcigno ohne Gruda
und Dinosch an Montenegro zu übergeben , verlangt aber
eine Verlängerung der gestellten am 24 . d . ablaufenden
Frist.

W ; rn, 21 . Aug . (Telegramm .) Einige Personon social¬
demokratischer Richtung , welche Flugschriften als Gegen¬
demonstration zu dem morgigen patriotischen Feste ver¬breiten wollten , wurden festgenommen; eine zu gleichem
Zwecke von dieser Partei einberufene Volksversammlungwurde polizeilich verboten .

London, 19 . Aug . (Telegramm .) Unterhaus . Staats¬
sekretär Hartington erklärt auf eine Anfrage Tyler's : es
sei ihm nichts bekannt über Arrangements mit Abdurrah-
man betreffs Empfanges eines Eingeborenen als Gesandten ;er glaube , die Ernennung eines regulären Vertreters in
Kabul sei für jetzt überhaupt nicht beabsichtigt.

London, 20 . Aug . , Abds . (Telegramm .) Oberhaus .Der Präsident des Geheimen Raths , Spencer , erklärt :Die Regierung bedauert die Landagitation als den Friedenin Irland gefährdend , beabsichtigt aber keine Ausnahme¬
maßregeln , sondern glaubt , daß die bestehenden Gesetze
ausreichen. Die Regierung ist entschlossen , Leben, Eigen¬
thum , Gerechtigkeit und Gesetz durch alle zu Gebote
stehenden Mittel zu schützen.

St . Petersburg , 20 . Aug . Offiziell . (Telegramm .)Der seitherige Minister des Innern, Makoff , ist zum Wirk¬
lichen Geheimen Rath , Minister der Posten und Tele¬
graphen und Chef des Departements der auswärtigen
Konfessionen , Geh . Rath Kochanoff zum Adjunkten des
Ministers des Innern ernannt und Martinoff des letzt¬
genannten Postens enthoben.

St . Petersburg , 20 . Aug . , Abds . (Telegramm.) Inder Gesetzsammlung wird der kaiserliche Ukas über die
Aushebung der Höchsten Kommission sowie der dritten Ab¬
theilung der Geheimen Kanzlei nnd Errichtung des neuen
Ministeriums der Posten und Telegraphen publizirt .

Kiew , 20. Aug . (Telegramm .) Die am 14. Augustin dem Prozesse wegen beabsichtigten gewaltsamen Um¬
sturzes der bestehenden Staatsordnung gegen zwei Ange¬
klagte erkannte Todesstrafe ist durch den Kaiser in lebens¬
längliche Zwangsarbeit umgewandelt .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 21 . August 1880.

Staatspapiere .

100.18
100.56
100.43

76
63-/8

V- /4
942/4

60V-

4°/<> Preuß . Consols
4"/o Baden in Gulden
4°/o „ in Mark
4°/o Bayern
4"/, Oesterr . Goldrente
4' /s °/o „ Silberrente
4Vs°/° » Papierrente

(Mai -Novb.)
6"/, Ungar . Goldrente
5°/» Ruff . Oblig . v . 1877 93 '
5°/o „ Orientanleihe

II . Em .
6°/o Amerikaner v . 1881 103 .87
5°/o „ (Consols) 101V-Banken.
Deutsche Reichsbank 149
Basler Bankverein 141 .75
Oesterr . Kreditaktien 237V,
Darmstädter Bank 148'/«
Deutsche Effekten- u. W .-

Bank 1332/s
DeutscheHandelsgesellsch .122.75
Disconto Commandit 176.12
Meininger Bank
Schaffhaus . Bankverein

Bahnaktien .
IM 62

' Elisabeth -Bahn 165 °/»8
147 . 12
237.—

69V-
151 . 75

243

98

ranz-Joscfs -Bahn
Galizier
Lombarden
Nordwestbahn
Staatsbahn

Prioritäten.
Nordwestbahn Im. V. 87 .81
Gotthardbahn, I .- >Il .Ser. 92.56
5°/<>Oesterr. Südbahn 95°/»
3°/° „ „ 53
5°/oOest.Frz .-StaatSbahn103 .93
3°/o „ „ „ 76V»
Loose, Wechsel nnd

Sorten.
5°/„ Oesterr. Loose v . 1860 123 °/«
Ungarloose 217.20
Wechsel auf Amsterdam 168 .80

„ „ London 20.48
, , Paris 80.87
„ „ Wien 173.—

Napoleonsd'or 16 .18—22
95°/. Tendenz : fest.

Wie «.
479 .— Kreditaktien 275.40
486.— Lombarden
139.50 Änglobank 134.80
175.70 Napoleonsd'or 9.35
127 5̂0 Tendenz : fest.

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien

„ Staalsbahn
Lombarden
Disconto-Commandit
Reichsbank
Rechte Oder - Uferbahn 146 50

Tendenz : fest.
Weitere Kursberichte nnd Handelsnachrichteu in der

Beilage Seite S

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich Voll in Karlsruhe .
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2 .713 . Nr . 10,258 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Wahl der KreiswahlmLnner findet:

Montag , de« 6 . September 188V , Bormittags vo « 8 —LS Uhr ,
im großen Rathhausjaale statt.

Zum Zwecke dieser Wahl ist die Stadt folgender Weise in Wahldistrikte
eingetheilt:

1 . Wahldistrikt : Amalien- , Akademie - , Karl- , Karl-Friedrich- , Ste¬
phanien- , Linkenheimer -, Douglas- , Hirsch- , Hebel - , Sophien- , Wald - , Garten-,
Goethe-, Lessing- . Scheffel- , Schiller - und Werderstraße.

> 1. Wahldistrikt : Leopold - , Viktoria- , Wörth - , Herren-, Kl . Herren-,
Mühlburger Landstraße, Mühlburgcr Allee , Bclfort - , Kreuz- , Kronen-, Erb¬
prinzen- , Lamm-, Bismarck-, Ritter -, Zähringerstraße, Friedrichsplatz, Ettlinger
Landstraße, Insel , Nowacks -Anlage , Kaiserstraße gerade Seite .

III Wahldistrikt : Kaiserstraße ««gerade Seite , Kriegs-, Spital - ,Kl . Spital - , Seminar- , Waldhorn - , Adlerstraße , Schloßbezirk, Schloßplatz,
Zirkel , Schulstraße und Westendstraße.

IV . Wahldistrikt : Fasanen - , Quer- , Durlacherthor - , Blumen- ,
Schwanen -, Stein - , Brunnen - , Bahnhof - , Wilhelm-, Marien - , Schützen-,Wielandt - , Luisen - , Augartenstraße, Gottesauer Vorstadt, Beiertheimer Allee
und Rüppurrer Landstraße.'

Für jeden Distrikt ist eine Wahlkommission gebildet ; durch Anschlag bei
den Wühltischen wird kundgegcben werden , wo die Wahlberechtigten eines jeden
Distrikts ihre Stimmzettel abzugeben haben.

- Die Zahl der in jedem Distrikt zu ernennenden Kreiswahlmänner ist auf
43 ^

^
ese

^ ^ alle Staatsbürger , welche das 25 . Lebensjahr zurückgelegt
haben und seit mindestens einem Jahre im hiesigen Amtsbezirk ansässig sind .

Ausgeschlossen von der Wählbarkeit sind :
L . Die Dienstboten und diejenigen Personen , welche in einem ähnlichen

Abhängigkeitsverhältmfse stehen ;
k . Diejenigen, bei welchen einer der Ausschlußgründe vorliegt, welche nach

der Städtcordnung für die Wählbarkeit in den Bürgerausschuß gelten.
Hienach sind nach der dermaligen Gesetzgebung ausgeschlossen :
a . Diejenigen, welche nicht seit 2 Jahren eine selbständige Lebensstellung

haben;
l>. Diejenigen , welche in den letzten 2 Jahren Armenunterstützung aus

öffentlichen Mitteln empfangen haben;
c . Diejenigen , welche nicht seil 2 Jahren die ihnen obliegenden Abgaben

an die Gemeinde entrichtet haben ;
<l . Diejenigen, welche nicht seit 2 Jahren im Großherzogthum eine direkte

ordentliche Staatssteuer bezahlen ;
e . Diejenigen , deren Stadtbürgerrecht ruht .

Das Stadtbürgcrrecht ruht :
l . bei den Entmündigten , Mundtodtcn und Vcrbeistandeten;
2. in Folge der Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte während der

Dauer dieses Verlustes ;
3. nach eröffnetem Gantverfahren während der Dauer desselben und so

lange die Gläubiger nicht befriedigt sind ;
4. in Folge des Eintritts in den aktiven Militärdienst auf die Dauer

dieses Verhältnisses.
Die Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung in der Weise , daß

jeder Wähler den Wahlzettel , nachdem er denselben mit dem Namen Der¬
jenigen, welche er in Vorschlag bringt , ausgefüllt und zusammengelegt hat, dem
Vorstande der Wahlkommissionpersönlich übergibt.

Der Wahlzettel wird nirgends mit dem Namen des Abstimmenden versehen .
Als Vorstände der Wahlkommission sind ernannt :

für den >. Distrikt Herr Stadtrath Boekh .

„ „ ül . „ „ „ Vierorvt .
„ „ IV. „ ,, Knittel .

, Karlsruhe , im August 1880 .
Der Stadtrath .
S ch n e tz l e r .

_ _ _ Zie g ler ._
Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft.

An Stelle des Herrn Ludw . Rupp in Karlsruhe i. B . haben wir
di« Verwaltung unserer General -Agentur Karlsruhe i . B . Herrn Karl Koch
übertragen und als Stellvertreter des Letzteren in Abwescuheits - oder Behinde¬
rungsfällen Herrn E . Petfche beibehalten .

Beide Herren sind von uns mit entsprechenden Vollmachten ausgerüstet.
Unser Comptoir in Karlsruhe i . B . befindet sich nach wie vor Karl¬

straße Nr . S .
Magdeburg , den 13. August 1880 . 2 .515 . 2.

MtiiMtzunjel - ^ eiiernei sichl ' l ' ;» .8- Zesessschast .
Für den Veiwalmngsrath : Der General Direktor :

Schräder. Rob. Tschrnarke .

kr 0886kk6rä 6-L 6IM6ULuLLä6U-LLä 6U
X .517 . 2 . am 27 . UN«! 29 . L «iLU8t unö r . 8eptemliei' 1880 , Aiiekmiu .tZs 3 vk,?.

Lrslsr Ls « : L'voißLs äsu 27 .
1 . kreis vom krLsiäeuteu . 8,000 dlsrlc. 4. Stscktpreis ( llauckicap) . . . . . . 5,000 ückark .2. kreis vou ISeskeim . 5,000 . 5. kreis vom Liter, Lotrlsss (8teeplo-6dsz<-) 1,500 »3 . Zuüuokcs - kreis . 10,000 .

Lvsitsr rag : Somltax cZsn 29 . August .
1 . ckugSock-kreis (llsuäjosp ) . 3,000 dlarir. I 4 . Krosses 8r -Ueger- UauckieLp . . . . 6,000 kcksrlr.2. Losmopolitisolies Uauäicap . . . . 3,000 » 5 . Krosses kiiäeuer llazä-keriuso (llerreu -
3 . viimeu -kreis (Uerren -Roitsn) . . . Lbrsuprei ». Reiteo) . 10 000 »

Dritter Lax : MttvooL Leu 1 . Ssptsrvbvr .
1 . kreis von 8aväveier . . . . . . . 1,500 Llarlc.
2 . kreis vou äer ksvorits (Uerrell- keitsn ) 1,500 »
3 . v » » » ackea . . 20 .000 »

Von 8 . L . U . äem krossksrsog v. Lacksa -Kolcipoüsl .

4 . kreis von Lbsrstsiu <kroLt-ULväio»p) 2,000 Llsiic .
5 . kreis vom 8obvarrvelllä ( kreies 8ioepie-kbsss -ULnäieLp ) . . . 2,000 »

loteroatlollsl« laubMetiikWtzo I» Mrstelm
am 1. , 6. voll 8. 8?Mmbei' 1880 , HaebmiusM 1 lOii'

Lbreuprei . e von 1,000 unä 2,000 Llsrü. — kreies kLullicLp von 1,500 Llarlc , nebst 35 äer l-ua - ätre u . kevgeläsr .

Such - ÄusMung
2 .582 . 1 .

! Unser Abnehmerkreis hat sich in hiesiger Gegend in Folge großer Leistungs¬
fähigkeit und strenger Reellität bedeutend ausgedehnt und beehren wir uns , für

chie kommende Saison darauf aufmerksam zu machen , daß wir mit den größten' Fabriken des In - und Auslandes günstige Contracte abgeschloffen und mit vielen
sogar die Vereinbarung getroffenhaben, daß deren Erzeugnisse — ohne Zwischen¬handel — direct und nur durch uns in den Verkehr gelangen.

Wir haben den Beschluß gefaßt , statt , wie üblich , nur ganze Stücke an
Cvnsumcnten abzugeben, nunmehr auch kleinere Quantitäten zur gleichen Begün¬
stigung an Privatleute zu erlassen und ist daher jedem Käufer der Vortbeil ge¬boten , daß er seinen Bedarf von erster Hand zu Original -Fabrikpreisendecken kann .Ein erfreulicher Beweis , daß sich unser schon seit Jahren bestehendes Eta¬
blissement allseitig die Gunst der Consumenten erworben hat , sind die von Saison
zu Saison regelmäßig wiederkchrenden Aufträge unserer verehrl. Kunden , und
die täglich einlaufenden Correspondenzen, weiche die Zufriedenheit unserer Ab¬
nehmer aussprechen.

Das Sortiment unserer Collection enthält eine reiche Auswahl von allen
in - und ausländischen Erzeugnissen der Tuchmanufactur und wird bei einer Wahl
selbst der verwöhnteste Geschmack befriedigt werden können . Insbesondere haben
auch den vielen Nachfragen der geehrten Damen Rechnung getragen , indem
unsere Collection mit Damcnmüntel - , Räder - und Jackenstoffen bis zu den hoch¬
feinsten Nouvollutss ausgestattet ist .

Für frische, reelle und fehlerfreie Waare wird Garantie geleistet und bewerk¬
stelligen wir die Ausführung eines jeden Auftrages ohne Unterschied des Factura -
betrages überallhin franco , so daß dem Auftraggeber nicht die geringsten Un¬
kosten entstehen .

Es ist jedem Interessenten die Einsichtnahme unserer Muster zur Ucber-
zeugung von oben Gesagtem und zu Vergleichen umsomehr zu empfehlen , da
die Beschaffung der Collection mit keinerlei Spesen verbunden ist.

Muster franco ! - V « » r » tor »«, «-. * . Muster franco !

IM
-Lr

Kesverbllellv n . LLNMWelMIIetie
L»88teIlWA Sk8 l'la! '/8iUIt!8.

W .658 . 20 . 2D 1880 .
Unter äem krotsetorat 8r . LZI. Hodeit äes 6ro8sIi6i'20Z8

Lrieäricd von Lullen.
KöMnkl bis Oktavs? ! 860. "KW

Lintritt ALZr L —
kslupre

'is-Li'wZWixiinx bei äse k-uliscbev , lllslüseben , llessiseben u. Näin-kieclcäk-kickn .
üoo8e ä L ülsrk duk 10 Loose 1 Lreiioos ) illifrli üecio k . Mostler L . 5 , 2 .

T . 689 . Nr . 306 . Schloß Edelstein hei Gernsbach .

Weinversteigerung .
Nächsten Donnerstag den 2« . August , Vormittags 10

Uhr anfangend . versteigern wir circa 40 Hektoliter reingehaltene
H Cberstewer Koth - und Weißweinê

verschiedener Jahrgänge , in kleinen Quantitäten , und laden Liebhaber
hiezu höflichst ein

Schloß Edrrstciu bei Gernsbach, den 20. Aiinnft 1880.
HrMerzogüche Schloßverwaltung .

W ü r t^e

EinegeprüfteLehrerin,der engl, und franz . Sprache vollkom¬
men mächtig , sucht eine Stelle als Er¬
zieherin . Gütige Auskunft ertheilt Herr
Rektor I>r . Thorbecke in Heidelberg .
Gefl . Offerten unter U. an die Expe¬
dition dieses Blattes erbeten . 2 .693 . 1 .

Englisch Printed Melton , geschmackvollste Dessins, geeignet zu Knaben- Garde -
robe. Breite 120 Cenümeter, Pr. Meter 3 Mk . — Englische Doeskins , geeignet
zu Joppen , Breite 120 Cenümeter , vr . Meter Mk . 2. 60. bis Mk. 2. 80. —
Schwere, reinwollene, naturcllfarbige Tuche , geeignet für Feuerwehren, Turner ,Forstleute rc . rc . , 116 bis 120 Cenümeter breit. Preis Mk . 2 . 60 . 3 . —, 4 . — ,5 . — , 6 . — , bis 7 . — Pr . Meter . — Wasserdichte , reinwollene Tuche , Breite
120 Cenümeter , pr . Meter Mk . 7 bis 8 . — Reinwollene Bnxkins , in den neuesten ,geschmackvollsten Dessins, Breite 120 Cenümeter, pr . Meter Mk . 4. — . — Halb¬
schwere Bnxkins , elegante Dessins , pr . Meter Mk . 5. — . — Englischc Twills ,schwerstes Fabrikat , in allen Farben - Schatürungen , modern zu egalen Anzügen,130 Cenümeter breit, pr . Meter Mk . 6 . 50 . — Englisch Cheviots und Beacons -

lfield , von mittlerer bis zu hochfeinster Qualität , Preis Mk . 5. 60 bis Mk 12. —
Pr . Meter . — Wasserdichte Kaisermanielstoffe in allen Farben , Breie 130Centi -

!meter, pr . Meter Mk . 4 . 50 , 6 . — , 7 . — , 8. — , bis 10 Mk . — Kamm¬
garne in allen Gattungen , für Salon - Anzüge geeignet , Breite 130 bis 140
Cenümeter , pr . Meter 8 . — , 9 . — , bis 12 Mk . — Manchester Kammgarn ,
hochfein, Pr . Meter Mk. 12. — , — Brünner und Verviers Bnxkins , Winter¬
stoffe , pr . Meter 8 . — , 9 . — , bis 10 Mk . — Larochette Buxkin , äsmi Saison,Breite 132 Cenümeter , pr . Meter Mk . 6 . 50 . — Hcrbstpalctot- Stoffe in allen
gangbaren Nuancen , pr . Meter Mk . 4 . —, 6 . — , 7 . — bis 8. 50 . — SchwarzeUnion-Cloth , 132 Cenümeter breit, pr . Meter , Mk . 2 . 60 . — Schwarze Tuche,Bnxkins , clo Unseres , Cachemirs, Satins , in deutschen , französischen und öster¬
reichischen Fabrikaten , pr . Meter Mk . 4 . 50 , 5 . —, 6 . — , 7. —> 8 . — , 9 . —,10. — , 12. — bis 15 Mk . — President (Double) zu Herren - Winterpaletots ,Futter angcwebt , glatte Waare in allen Farben (braucht nicht mehr gefüttert
zu werden ) , pr . Meter 4 . — , 6 . — , 7 . — , 8 . — , bis 14 Mk . — Flocomies,

i feine Herrenpaletot -Stoffc (weich und schmiegsam ) in allen exisürenden Farben ,!pr . Meter Mk . 7 . —, 8 . — , 12. — bis 15. M Mk . — Diagonal -Paletotstoffe,
§Neuestes für diese Saison , Breite 130 bis 140 Cenümeter. pr . Meter Mk . 7 . — ,10. — bis Mk . 15. 50 . — Schlafrockstoffe mit angewebtem Futter , pr . Meter
-Mk . 3 . 80, 5 . —, 6 . — , 8 . —, rc . — Englisch Belvet, das Feinste zu Schlaf¬
röcken und Damenjacken, Rcisemäntel- und Kaisermäulel - Stoffe , nur primaQualitäten , pr . Meter Mk . 6 . —, 7 . — , 8 . — , 10. — , 12. ,

— , bis 15Mk . —
' Englisch- Melton - Rcgcmnäntelstvffe in allen Gattungen , Breite 130 Cenümeter,pr . Meter Mk . 1. 10 bis Mk . 2 . 60 . — Englisch Stella zu Regenmänteln . Pr.Meter Mk . 3 . 50 . — Pariser Regenmäntclstoffcpr . Meter ML 4. 50 . — Diagonal -
Rcgcnmäntclstoffe, pr . Meter Mk . 4 . 50 . — Damm -Double in allen Farben ,
zu Winter -Paletots , Jacken und Mänteln , pr . Meter 4. — , 6 . —, 8 . — bis
14 Mk . — Ouduls , Neuestes zu Mänteln und Paletots in allen Nuancen , Pr.Meter Mk . 9 . 50 . — Double -Diagonal zu Jacken und Paletots , pr . Meter
4. — , 6 . — , 8 . — , 10 . —, 15 . Mk . — Sibirimne zu eleganten Damen -Palctots
pr . Meter 13 Mk . — Boißele zu Damen -Paletots und completen Garnituren ,pr . Meter 12 Mk . — Matelasse, pr . Meter Mk . 13 . 50. Kammgarn -Diagonal

I . für Damenmäntel schwarz in echter Indigo - Farbe , pr . Meter Mk . 9 . — . ,

Iltali6»i8eti6 MiMpauden
zur Weinbereitung liefert von An¬
fang September bis Ende Qktoher

! in completenWaggons bei Prima -
Waare billigst und ist zu näherer

j Auskunft rc . gerne bereit W 693 .7 .
Unrrs ILsisr in HI « » s . D .

Import ital . Produkte.
L.573 . 2 . Zimmermädchen , Kam-

merjungfern, Köchinnen , seine Kell¬
nerinnen mit guten Zeugnissen suchen
Stelle durch U. Schnirtt , Placeur ,Schützenstr. 46 , Karlsruhe ._

L .690 . Eine tüchtige Restanra-
tions -Köchin sucht bis 6 . September
Stellung in Karlsruhe . Näheres
durch das Placirungs - Bureau von
Fra « Elleszer in Heidelberg.

Instar - rKirtz
'rikrLi '

K
-.

(sVillrpkü ^iiirer cd Oo .)

Haus - Verkauf .
EBA -k .679 . 1 . Ein Wohn-

Ljc -^ Az ^ haus mit gut eingerichteter" Bäckerei m einer Ober¬
amtsstadt Badens ist sogleich aus freier
Hand zu verkaufen .

Näheres in der Expedition diesesBlattes zu erfahren.

Für Pferde - und Biehbesitzer.
Futtcrschnridmaschinen L ^ 27.30
Schrot- u . Quetschmühlen L, ^ 30. —
(Durch brflcrk B - rdauunz20»/, Futt -r -rspccrniß.)

Da - Eisenwerk Saggenau Murgthalbahn,Baden , hat e» sich seit s Jahren zur Aufgah«
gestellt, durch Massenfabrikation mit Speeial«
Maschinen kräftige leistungsfähig « Futt -rberei -
tungsmaschine» ,u Preisen her,»stellen, di« «»
auch dem kleinen Pferde » und Biehbesitzer
ermöglichen, solch « anzuschaffen. Di- r » obig«,
Preisen gelieferten Maschinen wiegen nah «,»
je 1 Eentner und liefernper Stund« über et»«»
Eentner Häcksel resp . Schrot . Doch werden auch
größere Nummern geliefert » unter Ander» ein«
patentirte Autterschneidmaschin« mittelst aufScala schnell «erstellbarer Handschranbe, siir

Längen eingerichtet , mit Leer- und Rüiklaus auf Bestell » 70.- .
» i« Anfang ISS» erreichte Fabrikations-Ziffer von SO«« Maschinenspricht für sich seihst.

Preiscourante und Zeugnisse gratis und franco . K

X .676 . 1 . Karlsruhe .
Dungversteigung .

Am Samstag dem 28 . ds . Mts .»Vormittags 8 Uhr , läßt das Unter¬
zeichnete Regiment eine größere Par -
thic Matratzenstreue , sowie

das laufende Duugergcbniß vo«
circa 150 Pferden pro September
öffentlich meistbietend gegen Baarzah -
lung versteigern.

Karlsruhe , den 22 . August 1886 .
3 . Badisches Dragoncr -Regimeut

_ „Prinz Karl " Nr . 22 ._
L . 715 . Bruchsal .

Ankündigung.
Im Vollstreckungswege werden am
Dienstag dem 24 . August ,

Mittags 2 Uhr ,im Pfandlokal (Rathhaus ) hier
eine Wasch - , eine Entwäfferungs - und
eine Stärkmaschine

gegen gleich baare Zahlung öffentlich
versteigert.

Bruchsal , den 21 . August 1880.
Der Gerichtsvollzieher

_ Kling er . _ _
, L, 2 . 716 . Karlsruhe .

Fahrniß-Berstei-
gerung.

Im Vollstrcckungsweae werden am
Mittwoch dem 25 . August d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
in der Wilhelmsstraße . Nr . 14 nach¬
stehende Fahrnisse (einem früherenPäch¬
ter gehörend ) gegen Baarzahlung ver¬
steigert , als :

1 Billard .
1 Bierpression,
1 großer eiserner Herd,
36 Stück Stühle u . 5 Tische .

Karlsruhe , den 19. August 1880 .
Der Gerichtsvollzieher :

Hüttis ch.
(Mit einer Berlage , der „Literarischen
Beilage Nr . 34 " und einer literarischen
Beilage von Adolf Bonz und Comp,

in Stuttgart .)

Verm . Bekanntmachungen .
2 .714 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

In den direkten Tarif für den Ruhr -
Badischen Kohlenverkehr vom l . Juni
1878 wird mit Wirkung vom 15 . d . M .die . Station Guudelsheim cinbezogen .Das Nähere ist bei dieser Station zuerfahren.

Vom 26 . September l. I . ab erleiden
die Frachten von der Zeche „ Sälzcr u.
Ncuack " eine Erhöhung um je M . 0,01
Pro 100 Kä .

Karlsruhe , den 20 . August 1880 .
General -Direktion.

Gesucht.
2 .691 . 1 . Ein Fräulein , aus guter

Familie , als Verkäuferin , die im
Kurz- oder Galanterie -Waarengeschäfte
bedient hat und englisch spricht , gute
Zeugnisse besitzt , findet sofort dauernde
Stelle . Schriftliche Offerten mit Pho -
iMaphie H SL4 an Rudolf"söffe- Heidelberg. ( 116/VHl )

Druck und Verlag derT . Brann ' schra Hosbnchdruckerei .
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